
Ethylen ist einer der wichtigsten or­
ganischen Rohstoffe der chemi­
schen Industrie. Es entsteht bei der 

thermischen Crackung von Erdöl und 
dient als Grundstoff für viele Produkte 
wie Polyethylen, Vinylacetat und Acetal­
dehyd. Im Normalzustand ist Ethylen 
gasförmig„ so dass es über Pipelines 
transportiert wird. Aufgrund seiner viel­
seitigen .Anwendungsmöglichkeiten gibt 
es in Deutschland und den benachbar­
ten Benelux-Staaten ein weit verzweigtes 
Pipeline-Netz, an das sowohl Produzen­
ten als auch Verbraucher von Ethylen 
angeschlossen sind. 

Wäbrend des Ethylen-Transportes 
über größere Strecken reicht der Drnck 
an der Einspeisestation oft nicht aus, um 
Druckverluste auf dem Transport:vveg zu 
überwinden, so dass zusätzliche Ver­
dichterstationen zur Druckerhöhungbe­
trieben werden müssen, Hier kommen 
häufig Kolbenverdichter zum Einsatz, 
weil sie eine große Druckerhöhung bei 
relativ kleinen Volumenströmen ermög­
lichen. Bedingt durch die oszillierende 
Arbeitsweise der Verdichter entstehen 
am Aufstellort jedoch starke Schwingun­
gen, die sowohl direkt an der Maschine 
u.."1.d angeschlossenen Anlagenteilen, 
aber auch in der nahen Umgebung so­
wohl eine Gefahr als auch eine Umwelt· 
belastung darstellen können. 

Praxisbeispiel r111lischen 
Köln und !Fnnw.m-t 
In einer solchen Kolbenverdichtersta­

tion zwischen Köln und Frankfurt wer­
den zwei zweistufige, doppelt wirkende 
Labyrinth-Kolbenverdichter betrieben. 
Der Antrieb der Verdichter erfolgt über E­
Motoren mit jeweils 1400 kW und einer . 
Drehzahl von 500 min-1

• Bei einem Saug­
druck von ca. 15 bar und einem End­
druck v.on 42 bar hat jeder Verdichter ei­
ne Förderleistung von 25 t/h. 

Beide Verdichter sind auf einer ge­
meinsamen Fundamentplatte montiert 
Die Gesamtfördermenge Ethylen wird 
über einen sogenannten „Bypass" gere­
gelt. Dazu hat jeder Verdichter ein Regel­
ventil das die Überschussmenge von der 
1. Stufe auf die Saugseite zurückführt 
Beide Regelventile sind parallel geschal-

F. Schenk ist Mitarbeiter der lnfraServ GmbH & Co. Höchst KG, 
Frankfurt. R. Mlssai ist Mitarbeiter der KÖTIER Consulting En· 
glneers, Rheine. 
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Für die Druekeirh.öhu.ngvon ·Guen 
bei klei:nen Volumenströmen 
:w.erden eefolgr.eieh..Kofben· 
:JJe.ntichter .eingesetzt. Durch. i:h.r.e 
,«JsziUierende Arileiitisweise 
,entsteJienjedo.eh hau.fig 
,Scltw.ingRngen :ttnd E:rschiitte· 
rangen, .tt'iefitr Me.nseh und Anlage 
:u:rta·ng.e·nehm .werden können. Am 
Beisp.ie'l ;einer Ethylen-Verdichter· 
:s.tdian. ~wird, eine efftziente 
Saniemngsm.aßna.hme zur 
Er5cb:ii:tterungsredu.zien.ua.g .vorgew 
steUt. 

FRIEDRICH SCHENK UND 

DIPL-lNG. ROBERT MISSAL 

tet und werden elektropheumatisch an­
gesteuert 

Beim Betrieb der Verdichterstation er­
gaben sich in einem Bürogebäude in un­
mittelbarer Nachbarschaft erhebliche 
Erschütterungseinwirkungen. In die­
sem Fall waren sie so stark, dass die Mit­
arbeiter an den CAD-Arbeitsplätzen im 
ersten Obergeschoss vor periodisch vi­
brterendenArbeitsplatten saßen und ein 
Arbeiten unter diesen Bedingungen 
nicht möglich war. 

Yonieuren 
Usun9SYorschtä9en.„ 
Im Vorfeld hatte es bereits diverse Un­

tersuchungen mit entsprechenden Lö­
sungsansätzen zu dem geschilderten Pro--



blem gegeben: Die Vorschläge waren vor 
allem dadurch gekennzeichnet, dass die 
Kosten für die Umsetzung jeweils zwi­
schen 500 000 und 1000000 Mark lagen. 

Trotz dieser stattlichen Summen wur­
de für keine der nachfolgend genannten 
Alternativen eine Erfolgsgarantie gege- · 
ben. Zur Auswahl ~tanden dabei: 
II ein Graben von mehreren Metern Tie­
fe zwischen Verdichterstation und Nach­
bargebäude, verfüllt mit einer speziellen 
Dämmungsmasse, 
II Montage eines . SchwingungstilgeJrs 
oberhalb der Verdichter, 
II Drehzahlregelung eines der beidenAn.­
triebsmotoren, 
II bauliche Veränderungen am Nachbar­
gebäude (Einbau zusätzlicher Stützen 
zur Verschiebung der Deckeneigenfre­
quenzen], 
II Trennung der gemeinsamen 1,5 m 
starken dicken Verdichterfundament­
platte. 

Da die Maßnahmen dem Betreiber, 
der Infraserv Höchst KG, wenig 
praktikabel, zu teuer und zu unsicher er­
schienen, wurden zusammen mit dem 
Ingenieurunternehmen Kötter Con­
sulting Engineers Minderungsmaß-

·AcompAir 

Von Wesseling Nach Frankfurt 

p 1 

1 ... 

1 

Verdichter A Verdichter 8 

Schematische Darstellung der Verdh:hterstation vor (blau) und nach 
(g.rün) dem Umbau mit Schwingungsregeiung. 

nahmen unter folgenden Vorgaben aus­
gearbeitet: 
II Verringerung der Erschütterungs­
situation in der Nachbarschaft unter­
halb der gesetzlich gültigen Richtwerte, 

a keine baulichen Änderungen am 
Nachbargebäude, 
!illl Erarbeitung von praxisgerechten und 
kostenmäßig optimierten Minderungs­
maßnahrnen. 

Das ölfreie Lieferprogramm 

Stationäre Kompressoren 

Ölfrei verdichtende Systeme 

(0.1 bis 43 m1/min) 

• Kolbenkompressoren 

II zweistufige Schraubenkompressoren 

II wassereingespritzte Schraubenkompressoren 

Wir haben noch mehr zu bieten 

• modernste Technologie 

• zukunftsorientierte Komplettlösungen 

a Engineering bis zur schlüsselfertigen Anlage 

• zuverlässiger Rundum-Service 

vor und nach dem Verkauf 

CornpAir Drucklufttechnik GmbH 
Argenthaler Straße 11 

II Vermietung ölfreier Druckluft (auch fahrbar) 

55469 Simmern/Hunsrück 
Telefon: ++49 (6761) 832-0 r 
Telefax: ++49 C6761) 832-409 \mvensys 
www.compair.com CompAir is an lnvensys company 

h. Weitere lnformatio'nen über Kennziffer 26 
Nehmen Sie uns beim Wort - rufen Sie uns an! 
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--'.Diii"~ ~ 
MNSdnri~ 
Im ersten Schritt -wurde zunächst die 

Erschütterungssituatlon am Arbeits-
.. platz im ersten Obergeschoss des Bfuo­

gebäudes in der Nachbarschaft erfasst, 
um zu quantifizieren, inwieweit die Er­
schütterungen zu verringern waren. Die · 
unmittelbar auf dem Fußboden gemes­
sene Schwingungssituation ergab, dass 
die· Erschütterungen in der Nachbar­
schaft starken Schwankungen mit einer 
Periodendauer von ungefähr zwölf Mi­
nuten unterliegt Messungen, die zeit­
gleich auf der Fundamentplatte der Ver­
dichter erfolgten. zeigten, dass die Bewe­
gung der Funqamentplatte in der Situa~ · 
ti.on der minimalen Erschütterungen ei­
ne andere ist als in der Situation der ma­
ximalen Erschütterungen. 

Auf Grundlage dieser Daten vv:urde ver­
sucht. die Zeitspanne zu beeinflussen, in 
der die Fundamentplatte sich so bewegt, 
dass die Erschütterungen in der Nach-

.· :,· ~ 

barschait minimal sind. Dazu 'NU.rden 
die vorhandenen beiden Regelventile im 
Bypass der ersten Verdichterstufe unter­
schiedlich eingestellt Folge: Die An­
triebsmotoren wurden unterschiedlich 
belastet und damit die Unterschiede in 
der Drehzahl der beiden Verdichter bv.v. 
der elektrische Schlupf gegeneinander 
vergrößert. 

So stand fest, dass durch Änderung 
der Belastung bzw. durch einen größeren 
Unterschied in der Belastung der beiden 
Verdichter zueinander die Erschütte­
rungssituati.on beeinflusst werden 
konnte. Da die. gleichen Verhältnisse 
auch direkt auf der Fundamentplatte in 
der Verdichterstation vorgefunden wur­
den, kam kurzfristig folgende Sanie­
rungsmaßnahme zum Tragen: Auf der 
Fundamentplatte wurde ein Schi.Vin­
gungssensor angebracht. Das Ausgangs­
signal wurde vom PLS-System als Sum­
menwert der Schwinggeschwindigkeit 
protokolliert. 

Erfahrung zahlt sich aus 
Qualität hat einen Namen: 

RAH MANN 

• Elektro-Verste!!er und Linearzyiinder 

• Mehr ats 40 Jahre Erfahrung 
•Individuelle Lösungen 

Stieg die gemessene Schwingge­
schwindigkeit innerhalb eines vorgege­
benen Zeitfensters an, wurden die beiden 
Regelventile im Bypass so verst~llt, dass 
das Ventil von Verdichter A um 4% zu­
sätzlich geschlossen wurde, während 
das Ventil von Verdichter B um 4% zu­
sätzlich geöffnet wurde. Als Reaktion auf 
diese Laständen.mg wurde die Schwing­
geschwindigkeit kleiner, bis nach Errei­
chen des Minimums ein erneuter Anstieg 
beobachtet wurde. Bei Erreichen einer 
vo,reirigestellten Reaktionsschwell~, wer­
den die Regelventile diesmal in entge­
gengesetzter Richtung um den gleichen 
Wert ·verstellt. Die geförderte Gesamt„ 
menge Vv-urde durch den beschriebenen 
Regelalgorithmus nicht beeinflusst. Da 
in der Regel beide Verdichter parallel ge­
fu.hren werden und die Bypass-Regelven­
tile nie vollständig geschlossen sind, 
stellte diese Regelung also keine Leis­
tungseinschränkung der Verdichter dar. 

Nach kurzfristiger Realisierung derbe­
schriebenen Minderungsmaßnahme 
wurde die Station eine Woche nach Ab­
schluss der Untersuchung erneut ange­
fahren. Die Schwinggeschwindigkeiten 
lagen nach der Realisierung der Rege­
lung deutlich unterhalb der geforderten 
Richt\Verte.Auch subj ektivführte der Be­
trieb. c;ler Verdichterstation nun nicht 
mehr' · iu · einer Beeinträchtigung der 
Tätigkeiten im Nachbargebäude. Die Ko­
sten ffu die Untersuchung und Realisie­
rung der Schwingungsregelung betru­
gen nachAussage des Betreibers weniger 
als hunderttausend Mark. 
Weitere Informationen zu diesem Beitrag ' eD 08 

erhalten Sie über die Kennziffer il 

• Umfassende Produktpalette 
• Antriebstechnik im Baukastenprinzip Schmidt, Kranz & Co. GmbH • Postfach 110348 
• Standardprogramm mit: 
-Schub-Zug-Kr~ften von 30 N bis 
„ 500 000 N 

- Verstellgeschwindigkeiten von 

'1 O mm/sec bis 600 mm/sec 
- Hüben von 50 mm bis 6000 mm 

Fordern Sie unseren Kataio·g an! 

42531 Velbert· Fon 02052 / 888-0 ·Fax 02052 / 888-44 
Internet: www.maximator.de • eMail: info@maximator.de 


